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(54) Sicherheitstrennschalter mit Zugriffsöffnung in einer Deckeleinheit

(57) Die Erfindung betrifft einen Sicherheitstrenn-
schalter (100), bei dem auf ein Unterteil (1) ein oder meh-
rere Deckeleinheiten (4) gesetzt sind, die sich oberhalb
von Montagemodulen befinden und diese abdecken.

Gemäß Erfindung ist die Deckeleinheit (4) in ihrem
Oberteil (7) mit einer einen Teil der Fläche des Oberteils
(7) einnehmenden, verschließbaren Öffnung (13) verse-
hen, die mithilfe eines Schiebers wahlweise zu öffnen
und schließen ist und in Öffnungsstellung die Befesti-
gungselemente eines Montagemoduls für Werkzeugein-
satz zugänglich macht.

Durch Bewegung des Schiebers ist ein Messfenster
innerhalb der Deckeleinheit (4) freigebbar.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Sicherheitstrennschalter, bei dem auf ein Unterteil ein oder mehrere Deckeleinheiten
gesetzt sind, die sich oberhalb von Montagemodulen befinden und diese abdecken.
[0002] Bei diesem Konstruktionsprinzip weist beispielsweise ein Isolations-Sicherheitstrennschalter einen kompletten
Deckel mit einer entlang des Deckels verschiebbaren Scheibe auf. Deren Verschiebung bewirkt teilweise das Freilegen
der Messöffnungen. Bekannt ist außerdem eine Konstruktion, bei welcher der Isolation-Sicherheitstrennschalter einen
als Ganzes abnehmbaren Deckel aufweist.
[0003] Weiterhin ist aus EP 2 031 621 B1 der Anmelderin ein Leistensicherheitstrennschalter bekannt, umfassend
ein mit einem Gehäuse verbundenes Unterteil und mehrere Deckelmodule mit Sicherungseinsätzen. Am Deckelmodul
befindet sich ein Deckelfenster mit einem zusätzlichen, schwenkbar angeordneten Fensterelement, welches einen Blo-
ckierdaumen aufweist, der in einer Schließstellung des Fensterelementes ein Blockierelement eines am Deckelmodul
befestigten Schiebers kontaktiert. In geöffneter Stellung ist das Fensterelement hochgeklappt und gibt einen Prüfraum
im Deckelmodul frei.
[0004] Für einen Sicherheitstrennschalter der vorgenannten Art stellt sich die Aufgabe, eine schnelle Montage des
Sicherheitstrennschalters an einer Schienenbrücke oder Sammelschiene zu ermöglichen.
[0005] Die vorgenannte Aufgabe wird gelöst bei einem Sicherheitstrennschalter, bei dem ein Oberteil der Deckeleinheit
mit einer einen Teil der Fläche des Oberteils einnehmenden, verschließbaren Öffnung versehen ist, die mithilfe eines
Schiebers translatorisch wahlweise zu öffnen und zu schließen ist und in Öffnungsstellung die Befestigungselemente
eines Montagemoduls für Werkzeugeinsatz zugänglich macht.
[0006] Der Schieber ist vorzugsweise mechanisch mit der Abdeckung einer Mess-Anschlussöffnung verbunden.
[0007] Auch ist möglich, dass durch Bewegung des Schiebers ein Messfenster innerhalb der Deckeleinheit freigebbar
ist.

Vorzugsweise ist die Öffnung ovalförmig.

[0008] Durch die Art der Öffnung wird erreicht, dass die Verschiebung des in der Deckeleinheit des Trennschalters
angeordneten Schiebers aus einer geschlossenen Position in eine offene Position gleichzeitig Öffnungen sich ergeben,
die das Anschließen eines provisorischen Anschlusses ermöglichen sowie eine Öffnung im mittleren Teil der Deckel-
einheit freilegen, was einen Zugriff auf einen Montagemodul mit isoliertem Werkzeug möglich macht. Auf die im Mon-
tagemodul angeordneten Schrauben ist der Zugriff ermöglicht, ohne dass Deckel bzw. ganze Antriebe herausgenommen
werden müssen.
[0009] Der Gegenstand der Erfindung wird anhand eines Ausführungsbeispiels der beiliegenden Zeichnung veran-
schaulicht. Die Figuren der Zeichnung zeigen im Einzelnen:

Figur 1 einen Sicherheitstrennschalter in einer perspektivischen Ansicht;

Figur 2 eine komplette Deckeleinheit, in einer perspektivischen Frontansicht;

Figur 3 die Deckeleinheit gemäß Fig. 2 in einer perspektivischen Ansicht von unten;

Figur 4 ein komplettes Unterteil, in einer perspektivischen Ansicht, teilweise in auseinandergezogener Darstellung;

Figur 5 ein Schnellmontagemodul in einer perspektivischen Ansicht;

Figur 6 einen Sicherungseinsatz in einer perspektivischen Ansicht;

Figur 7 die komplette Deckelei nheit mit einer in einer ovalen Öffnung angeordneten Schiebetaste in einer perspek-
tivischen Ansicht.

Figurenbeschreibung

[0010] In Figur 1 ist ein Ausführungsbeispiel eines Isolations-Sicherheitstrennschalters 100 gemäß Erfindung darge-
stellt, der beispielsweise an einer Sammelschiene (hier nicht dargestellt) zu befestigen ist. Der Isolations-Sicherheits-
trennschalter 100 umfasst ein Unterteil 1, ein Gehäuse 2, drei Bedienungshandgriffe 3 und drei Deckeleinheiten 4.
[0011] In den Figuren 2, 3 und 7 ist eine Deckeleinheit 4 in mehreren Ansichten dargestellt. Die einen Bedienungs-
handgriff 3 tragenden Scharnierösen 21 sind durch eine Schürze 5 verbunden. Die Schürze 5 setzt sich in ein Oberteil
7 fort, das mit einem schräg liegenden Messfenster 14 endet. Im Oberteil 7 ist eine länglich-ovale Öffnung 13 einge-
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schnitten, in der ein Schieber 9 mit Schiebetaste 12 verschiebbar angeordnet ist. Die Öffnung 13 gibt bei entsprechendem
Verschieben des Schiebers 9 an das eine Ende der Öffnung 13 ein Messfens-2 ter 14 frei. Die Verschiebung des
Schiebers 9 mit Schiebetaste 12 an das andere Ende der Öffnung 13 bewirkt, dass das Messfenster 14 geschlossen wird.
[0012] Die Öffnungen 13 sind entlang einer mit Bezugszahl 17 angedeuteten Längssymmetrielinie (vgl. Fig. 7) der
Deckeleinheit 4 bzw. der im einmontierten Zustand nacheinander liegenden Deckeleinheiten 4 (vgl. Fig. 1), also im
mittleren Teil der Deckeleinheit, angeordnet.
[0013] Durch das Freilegen des sich ergebenden Messfensters 14 kann mit einem Schraubenzieher (nicht dargestellt)
auf einen etwa rechteckigen Plattenkörper 22 eines Schnellmontagemoduls 16 zugegriffen werden, der sich unterhalb
der Deckeleinheit 4 befindet (vgl. Figur 4). Ein solches Schnellmontagemodul 16 kann auch vom Unterteil 1 gelöst werden.
[0014] Senkrecht zum Plattenkörper 22 des Schnellmontagemoduls 16 (vgl. Fig. 5) verläuft eine zweiteilige Hülse 23
zur Aufnahme einer Schraube 19, die üblicherweise in eine Einschrauböffnung einer Sammelschiene der Schienenbrücke
einsetzbar ist. Vorzugsweise ist der Plattenkörper 22 in einem Materialstück zusammen mit der besagten zweiteiligen
Hülse 23 gefertigt.
[0015] Mit der Schürze 5 ist eine schwenkbare Abdeckung 20 verbunden, die durch den Schieber 9 mit Schiebetaste
12 bei dessen Verstellung (vgl. Figuren 2 und 7) zu öffnen und zu schließen ist. Hierdurch wird eine Mess-Anschluss-
öffnung 15 geöffnet und geschlossen. In Schließstellung des Schiebers 9 befindet sich eine Blockiervorrichtung 6 in
einem Zustand, dass durch Drehung der Blockiervorrichtung 6 eine der Sicherungseinsätze 8 aus der Unterseite der
Deckeleinheit 4 herausnehmbar ist.
[0016] Um zu verhindern, dass Sicherungseinsätze 8 sich von der Unterseite der Deckeleinheit 4 lösen, wirkt der
Schieber 9 als Sperre, so dass es unmöglich ist, die Sicherungseinsätze 8 aus ihren Halterungen zu lösen. Sind die
Sicherungseinsätze 8 aus dem Deckel entfernt, kann durch die freie Öffnung 13 mit einem Werkzeug auf die Schraube
19 zugegriffen werden, die sich in dem Schnellmontagemodul 16 befindet.
[0017] Das Schnellmontagemodul 16 befindet sich im Unterteil 1 innerhalb einer Einsatzöffnung 18. Das Schnellmon-
tagemodul 16 ist auch in Fig. 1 als getrenntes (oberes Teil der Figur), in die Einsatzöffnung 18 einzusteckendes Kon-
struktionsteil schematisch dargestellt. Durch die beschriebene Zugänglichkeit der Schraube 19 ist es möglich, dass der
Isolation-Sicherheitstrennschalter 100 durch Anziehen an die Sammelschiene fest angezogen werden kann, ohne dass
die Deckeleinheit 4 vom Unterteil 1 abgehoben werden muss. In einem Sicherungssitz 10 der Deckeleinheit 4 befindet
sich im Übrigen eine Feder 11.

Bezugszeichenliste:

Bezugszeichen Bezeichnung in Figur

1. Unterteil 1, 4

2. Gehäuse 1

3. Bedienungshandgriff 1

4. Deckeleinheit 1, 2, 3, 4, 7

5. Schürze 2, 7

6. Blockiervorrichtung 3

7. Oberteil 1, 2, 7

8. Sicherungseinsatz 3, 6

9. Schieber 2

10. Sicherungssitz 2

11. Feder 2

12. Schiebetaste 2, 7

13. Öffnung 1, 2, 7

14. Messfenster 1, 2, 7

15. Mess-Anschlussöffnung 7

16. Montagemodul 4, 5

17. Längssymmetrielinie 1, 7

18. Einsatzöffnung 4
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Patentansprüche

1. Sicherheitstrennschalter (100), bei dem auf ein Unterteil (1) ein oder mehrere Deckeleinheiten (4) gesetzt sind, die
sich oberhalb von Montagemodulen (16) befinden und diese abdecken, dadurch gekennzeichnet, dass die De-
ckeleinheit (4) in ihrem Oberteil (7) eine einen Teil der Fläche des Oberteils (7) einnehmende, verschließbare
Öffnung (13) besitzt, die mithilfe eines Schiebers (9) translatorisch wahlweise zu öffnen und schließen ist und in
Öffnungsstellung die Befestigungselemente eines Montagemoduls (16) für Werkzeugeinsatz zugänglich macht.

2. Sicherheitstrennschalter nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass der Schieber (9) mechanisch mit einer
Abdeckung (20) einer Mess-Anschlussöffnung (15) verbunden ist.

3. Sicherheitstrennschalter nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass durch Bewegung des Schiebers
(9) ein Messfenster (14) innerhalb der Deckeleinheit (4) freigebbar ist.

4. Sicherheitstrennschalter nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Öffnung (13) ovalförmig ist.

5. Sicherungstrennschalter Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass sich die Öffnung (13) im mittleren, Teil der
Deckeleinheit (4) befindet, durch den die Längssymmetrielinie (17) der Deckeleinheit verläuft.

(fortgesetzt)

Bezugszeichen Bezeichnung in Figur

19. Schraube 4, 5

20. Abdeckung 2, 7

21. Scharnieröse 2, 3, 7

22. Plattenkörper 4, 5

23. Hülse 5

100. Isolations-Sicherheitstrennschalter 1
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